
Die Regel des heiligen Aégustinü.r. Eiınführung und Erklärun von Adolar Zumkeller O.E.S.A. Würz-
burg 1963, Augustinus- Verlag. Halbleinen 5.4  >
Dem bedeutendsten abendländischen Kırchenlehrer und Kırchenvater Aurelius Augustinus VOILI-
danken WIT ıne Reıihe VON Schriften, die heute noch Gewicht haben Wer kennt nıcht die Kontes-
sSıOonen der den Gottesstaat? Sıe haben Jahrhunderte geprägt, A’ausende VO  5 Menschen beeinfÄußt
und Jetzt noch. Eın verhältnısmäßig kurzer Brief War un ist seıt seiıner Nıederschriuft Lebens-
anweısung für Männer und Frauen, dıie sıch 1n besonderer Weıse gottgeweıhtem Leben wıdmen.
Er ist deren Ordensregel geworden. Die darın enthaltenen Anregungen entspringen der reichen
Lebenserfahrung Augustins. Das kommt ZU Beıspıiel darın Ausdruck, daß dem Oberen
rat, solle nıcht alle gleich behandeln, un diıesem einschärft, dürfe sıch nıcht deswegen gylückliıchschätzen, weıl kraft sSeINESs mtes gebieten, sondern weıl 1n Liebe dıenen könne. DiIie ErfahrungenAugustins 1n der ersten Periode se1ines Lebens Iinden iıhren Nıederschlag 1ın den uns streng ersche1-
nenden Vorschriften für das Verhalten gegenüber dem anderen Geschlecht.Zumkeller versucht nach Wiıedergabe ıner deutschen Übersetzung, die VO:  - der durch die Augustiner-Eremiten erarbeıteten lateinischen Fassung iıhren Ausgang nımmt, 1nNe Erklärung, ja EINE Ermun-

Dazu benützt VOT 1iem andere Schriften des
Außenstehende ausführlicher SC1N könnte.

großen Kırchenlehrers, deren Zitation für

Linz/Donau 0SE, Lefizenweger
Regula Ferıiolı. Eın Beıtrag ZU Entstehungsgeschichte un: ZUrr Sınndeutung der Benediktinerregel.Von Georg Holzherr OS Benziıger-Verlag, Eınsıedeln 1961 Brosch sir 14.80
Unbestritten hat die Benediktinerregel 1n der en Geistesgeschichte des Abendlandes 1ıne
bedeutende Raolle gespielt. Die Forschungen der Neuzeıt lassen S1E ber nıcht als alleinig dastehend,einem erratiıschen Felsblock vergleichbar, erscheinen. Die Probleme iıhre Entstehung un!: inn-
deutung stellen sıch IICUu und sınd Hand VO:  5 möglıchst umfangreichem Materıal lösen.: Aus
welchen urzeln her MU. das frühabendländische Mönchstum verstanden werden, Was ist der
Nährboden seiner Geisteshaltung, seiner Diszıplinareinrichtungen, seiıner Aszese; WIE hängen dıe
einzelnen Mönchsregeln zusammen ”
Die Regula Feriol: ist nıcht SCH iıhres Einflusses VO:  5 Bedeutung, sondern weıl sS1e CS ermöglicht,dıe Lage des Mönchtums 1 Jahrhundert rekonstruieren. Holzherr behandelt 1 'Teıl der
Studie dıe Quellen dieser Regel un!| verwandtes Schrifttum un! führt 1mM eıl 1n das Aszetische
un! Monastısche dieser Regel e1in. Aufbau, Gliederung und Sprache sSınd einprägsam un klar,dıe einzelnen Kapıtel sınd gut durchgearbeitet. DiIie un häufige Verwendung des Quellen-materıals garantıert die wiıssenschaftliche Fundıierung. Eın sehr empfehlenswertes uch für jeden,der das Mönchtum schätzt un! Aaus seinen: urzeln verstehen lernen wiıill Es enthält vıel Neues,
Art bılden.
regt zugleich eigener Forschung und will den Anfang mehrerer Untersuchungen dıeser

Graz Leonhard R linglmair
Vergleichende Relıgionsgeschichte und Ka en ater Von Dr. Severıinus Grill O.Cist PStudien Nr. 11) (65.) Horn, N! Verlag Ferdinand Berger. Brosch. Heiligenkreuzer
Es ıst das berechtigte Anlıegen des Verfassers, der vergleichenden Religionswissenschaft den geradeeute, ın unNnNserer enggewordenen Welt, zustehenden Platz 1 Rahmen der theologischen Ausbildunggewınnen helfen. Jede iruchtbare Begegnung mıiıt den Anhängern nıchtchristlicher Relıgionen
setiz deren Kenntnis OTa Aber uch dem Priester 1n der Heimat und der wissenschaftlichen
Fundamentaltheologie weıtet dıe vergleichende Relıgionswissenschaft den Blick Die Offenbarungs-quellen der Kırche fallen daneben iıhrer Bedeutung keineswegs zurück. Bereıts die Hl Schrift
des Alten Bundes steht dem Heıdentum nıcht NU: negatıv gegenüber, WwWI1€e der Bıblıker Griüll einer
Reihe VO:  - Textbelegen aufweist (vgl besonders das uch onas Das Neue Testament brachte
die volle Gleichberechtigung VONn Juden un Heıiden. Vor allem jefert das Büchlein den Nachweiıs,daß sodann die altkırchlichen Schriftsteller die vergleichende Religionsbetrachtung 1ın den Dienst
der christlichen Verkündigung 4  3008 haben Und ‚WaTr ebenfalls nıcht NUr 1mM antıthetischen
Sinn, WI1e eın Jatıan der Firmicus Maternus, der WI1E dıe patrıstische Beurteilung der heidnischen
Mrysterien tat. Griull hat ıne Menge VO:  - Väterstellen.gesammelt, dıe Zeugnisse einer posıtıven Wertungdes Heidentums, seiner relıg1ösen Vorstellungen un:! Gepflogenheiten bılden. Vermißt hat Rezensent
unter anderem iıne ausführlichere Darlegung der Lehre VO: Logos spermatıkos be1i Justıin, der hıer
besondere Bedeutung zukäme. Der Autor betrachtet ohl selbst dıe Aufgabe, die sıch gestellthat, mıt der Aneinanderreihung Von Zitaten unter Je einem Merksatz noch nıcht als endgültig gelöst,verdienstlich ıst, den Leser zunächst cdıe Quellen als solche heranzuführen. Zu den Anmer-
kungen und iehlen Hinweise 1mM 'Lext Auf Grund von Gen 9 steht „dıe gesamte gegenwärtigelebende Menschheit 1n einem Bundesverhältnis Gott‘® 48) Graill hebt abschließend dıe

Patrıistik schon erkannt worden ıst.
ekklesiologische Bedeutung dieser relig1ionsgeschichtlichen JTatsache hervor, die auch innerhalb der
Eınen anderen Gegenstand behandelt die 99:  €lgabe‘‘: Verfasser beschreib_t hıer als Fachmann sıeben
syrısche Hss der Wıener Nationalbibliothek.
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